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Aufgrund der hohen Auslastung sollte das in 2012 etablierte Herz- 
katheterlabor um einen Messplatz erweitert werden. Nachdem die 
Erweiterung am bestehenden Standort aus mehreren Gründen 
nicht realisierbar war, wurden in einer fundierten Standortunter- 
suchung diverse Bauoptionen untersucht. Die Variante 2 mit Ent- 
kernung des nicht mehr benötigten Bäderbereichs und dessen

Lage in der Klinik mit direkter Anbindung an den Funktionstrakt 
und Aufzugskern stellte sich als wirtschaftlichste Option heraus. 
In diesem Zuge konnte auch aufgrund der technischen und 
räumlichen Schnittstellen die Modernisierung der Physikalischen 
Medizin  einbezogen werden.
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Farbkonzept

STANDORTUNTERSUCHUNG ENTWURF

Das Raumprogramm des neuen Herzkatheterlabors wurde in 
enger Abstimmung mit dem Chefarzt der Kardiologie und Pneu- 
mologie, Herrn PD Dr. C. von Bary, von b+h erstellt und im ehema- 
ligen Bereich der Bäderabteilung funktional und flächenoptimiert 
untergebracht. Bereits im frühen Entwurfsstadium wurden Vari- 

anten für ein Farb- und Materialkonzept mit Renderings entwor- 
fen. Hierbei standen sowohl die Belange der Patienten (entspan-
nendes Ambiente), als auch die des Personals (angenehmer 
Arbeitsplatz) im Mittelpunkt.

Entwurf Herzkatheter

BAUOPTIONEN:

1 Modulbau Volkartflügel

2 Umbau Bäderbereich

3 Modulbau Wirtschaftshof

4 Modulbau Innenhof 

5 Modulbau über Liegend-
   krankeneinfahrt

6 Umbau Winthirflügel

7  Modulbau Patienten- 
garten

 Herzkatheter

 Klinik

1 Entsorgung / Putzraum
2 Lager
3 Unreiner Arbeitsraum
4 Patienten-WC / Umkleide
5 Elektrotechnik
6 Personalaufenthalt
7 Empfang / Befundung
8 Holding Area
9 Umbettung / Patientenschleuse
10 Umkleide / Personalschleuse
11 Entsorgung / Putzraum
12 Aufbereitung Klimatechnik
13 Herzkatheterlabor 2, RKL 1B
14 Bedienraum
15 Technikraum
16 Herzkatheterlabor 1, RKL 2
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Der Volkartflügel wurde im Jahr 1997 als Pflegeflügel in den 
Obergeschossen und mit einer Physikalischen Medizin im Erd-
geschoss fertiggestellt. In dieser Zeit wurde die Physikalische 
Medizin u. a. mit einer großzügigen Bäderabteilung mit diversen

TherapiebeckenBäderabteilung

Physikalische 
Medizin

Herzkatheter

BESTAND

Der Abbruch der ehemaligen Bäderabteilung war äußerst in-
tensiv und zeitaufwändig. Der Bereich wurde komplett auf den 
Rohbau zurückgebaut. Die lärmintensiven Arbeiten mussten in 

Abbruch der Bäderabteilung Unterkonstruktion Wände

BAUPHASE

Wannen und einem Therapiebecken ausgestattet. Diese The-
rapieform wurde seit einiger Zeit nicht mehr angeboten. Ent-
sprechend konnte die Bäderabteilung für eine andere Nutzung 
vorgesehen werden.

Abstimmung mit der Klinik in bestimmten Zeitfenstern ausge- 
führt werden. Der gesamte Bereich wurde entsprechend dem Ent- 
wurf neu strukturiert und mit Trockenbausystemen aufgebaut. 

Volkartflügel

Herzkatheter

Haupteingang

Lageplan Herzkatheter

Beplankung Wände



Im neuen Herzkaheterlabor können die beiden Untersuchungs-
räume parallel betrieben werden. Während im Herzkatheter I 
überwiegend die interventionelle Kardiologie durchgeführt wird, 
sollen im Herzkatheter II insbesondere die invasive Elektrophy-
siologie, die Device-Therapie, sowie die Implantation von Vor-
hofohrverschlüssen stattfinden. Entsprechend wurde der Herz-
katheter II mit der hygienisch erforderlichen Raumluftklasse 1B 
und Schleusen für Patienten und Personal für OP- Bedingungen 
ausgerüstet.

Holding Area Empfangsbereich und Holding Area

NEUES HERZKATHETERLABOR

Das Ambiente ist trotz der komplexen Technik, Funktionalität und 
hygienischen Anforderungen ansprechend. Klinische Attribute 
sollten möglichst in den Hintergrund rücken. Durch die gezielte 
Variation von hellen und dunklen Farbtönen, imitierten Holzober- 
flächen, einer anthrazitfarbenen Spezialtapete und modernster, 
dimmbarer LED Beleuchtung konnte diese Anforderung umge- 
setzt werden. Mit Hilfe der integrierten Leucht felder an den Decken

Blick vom Empfang Herzkatheterlabor 

NEUES HERZKATHETERLABOR

Die Holding Area mit vier Monitorplätzen dient zur Vorbereitung 
der Patienten im Bett und auch zur Durchführung nichtinvasiver 
Prozeduren. Der Empfangs- und Befundungsplatz ist mit EDV- 
Arbeitsplätzen für Pflege und ärztlichem Personal ausgestattet. 
Von hier aus ist auch der Zugang der Station einsehbar. Ambu-
lante Patienten werden hier in Empfang genommen, um sich in 
der Patientenumkleide umzuziehen. Der Aufenthaltsraum für 
Personal liegt durch eine Glassystemwand getrennt neben dem 
Befundungsplatz.

der Untersuchungsräume und der Holding-Area können unter-
schiedliche Lichtszenarien in RGB-Farben inszeniert werden. Auf 
diese Weise gelingt es für den Patienten eine beruhigende, ent-
spannende Atmosphäre zu schaffen. Die oft langwierigen und 
belastenden Behandlungen können hierdurch sowohl für den 
Patienten, als auch für den Arzt spürbar besser durchgeführt 
werden.




